Das Web als linguistische Wissensquelle
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Das WWW verfügt gegenwärtig über viele Milliarden Seiten, davon etwa 5% in deutscher Sprache. Diese enorme Menge Text für linguistische Fragestellungen zu erschließen, ist eine der aktuellen Herausforderungen. Im Projekt Deutscher Wortschatz werden drei Typen solcher Texte in getrennten Korpora gesammelt: Zeitungstexte, allgemeine Webseiten sowie Wikipedia-Artikel. Die Korpora werden nach einem einheitlichen Verfahren aufbereitet und sind dann im Web unter wortschatz.uni-leipzig.de abfragbar, aber auch die Korpora selbst stehen zum Download bereit. 

Von besonderem Interesse sind weitere Verwendungsmöglichkeiten der Textdaten. Die Daten waren Grundlage für mehrere ein- und zweisprachige Spezialwörterbücher. Die Beobachtung von Worthäufigkeiten im Zeitverlauf ermöglicht es nicht nur, neue Wörter zu identifizieren, sondern auch allgemeine Trends zu erkennen. Das statistisch auffällige gemeinsame Auftreten von Wörtern lässt auf inhaltliche Zusammenhänge schließen. Dies wiederum verbunden mit Eigennamenerkennung schafft neue Möglichkeiten, Texte inhaltlich zu analysieren.

